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Gs Hallen Mittwoch den 24. Januar 1833 von 10 Uhr Vormittags ab 

1074 Ste Koͤnigl. Hiefern⸗Lenghelz von 40; 67852 Fuß Länge 13 bis 24 Zoll 

mittlern Durchmeſſer und verſchiedener Qualitat, welche auf Harders Land unter 

Aufſicht des Holz⸗Kapitains Sabienki (wohnhaft Kneſab Nez 178. B.) liegen, in 

beliebigen Quantitäten durch dane Heurn 1 1 55 fuͤr unſere Repauns 
Aden, Meiſtbietenden an Ort und Stelle verkguft werde * 7 

Der Verkauf geſchieht ge gen gleich baare Wezahlung Kar ‚ann nur "denpenigen 

Kan ern era neden bis zun 1. December d. J. bewilliget werden, 

welche Sicherheit in Staats⸗Schuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours un⸗ 

ter- Beifügung der inch Ebupons, oder Erklärungen von dem Landraths, Amte über: 

die Auweiſung ligulder Saeed ecke, zur Sicherheit des Kauf⸗ 

.n beibringen. „ . 5 Bas In 71. r 15143 * 5 7 
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Straßen, unter den Thoͤren, beim Einbiegen in andere Straßen, ſchnell reite 
oder fahre, und daß nie Pferde ohne Aufſicht auf den Straßen, auf oͤffentli⸗ 
chen Platzen oder ſonſt im Freien, wo 5 durch Stoßen, Schlagen, Beißen 
oder Ausreißen Schaden ankichten könne n gelaſſen werden. Wer das 
wider handelt, ſoll nach $. 757. Tit. 20. Thl. 2. des Allg. Landrechts mit 
5 bis 10 Fthl. Geldbuße oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe beahndet 
werden. Bei gleicher Strafe ſoll ſich Niemand unterfangen, innerhalb der 
Stadt Pferde einzufahren. Zum Herumfahren in den Staͤdten ſoll man ſich 
keines Poſtzuges, ſondern nur eines mit zwei Pferden beſpannten Wagens bes 
dienen. Schlitten muͤſſen in der Stadt jederzeit, auf dem Lande des Nachts, 
Schellen⸗Gelaͤute haben. Schleifen ohne Deichſel dürfen gar nicht geduldet 
werden. Jeder Wagen oder Schlitten muß einem entgegen kommenden Fuhr⸗ 
werke ſtets rechter Hand ausbiegen, auch in engen Straßen oder Defilees, jo 
Re Daͤmmen ſchon zeitig genug zurufen, damit an einem ſchicklichen Platze 
ſtille gehalten werden konne. Ebenſo muß den Fußgaͤngern, welche das Fuhr⸗ 
werk nicht bemerken, zeitig genug zugerufen werden, um aus dem Wege zu 
gehen. Den Königl. Poſten muß ſtets zeitig genug ganz ausgewichen werden. 
Fuͤr Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen eder leicht ſcheu 
werden, muß der Reiter oder Fahrende in ſo weit haften, daß er allen durch 
ſolche Pferde angerichteten Schaden zu erſetzen verbunden bleibt, und über: 
dem noch diejenigen Strafen zu erleiden hat, welche Überhaupt aufs ſchnelle 
Fahren oder Reiten geſetzt find. Hat er den Fehler des Pferdes nicht ge⸗ 
wußt, fo trifft Strafe und Nachtheil den Eigner deſſelben, welcher den andern 
wegen des Fehlers nicht in Zeiten gewarnt hat. Auf Landſtraßen durfen nie⸗ 
mals Wettrennen gehalten werden, und ſollen diejenigen Fahrenden ſtrenge 
beſtraft werden, welche einen ſolchen nachfolgenden Wagen nicht ruhig vorbe 
fahren laſſen wollen.“ a . vg x . 1555 
wird den hieſigen Bürgern und Einwohnern ohne Unterſchied des Standes zur ge⸗ 
naueſten Befolgung bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe in Erinnerung gebracht, 
wobei denjenigen Bürgern, welche Angeſpann halten und ſich beſonders der Schtei⸗ 
fen bedienen, noch beſonders angedeutet wird, daß nur eine ſolche Schleife, an 
welche eine durch einen Bolzen und Ueberfall Ya ſteife Deichſel ange: 
brocht und nicht wie oftmals bemerkt, blos durch einen Ring oder Kette angehaͤngt 
worden, als vorſchriftsmaͤßig eingerichtet und der Eigenthümer einer blos zum Schei⸗ 
ne und nicht zur Bezweckung der Sicherheit angebrachten Schleifen⸗Deichſel geſetzlich 
beſtraft werden wird. . 1 85 Er 
Zugleich wird das Verbot, das Knallen mit den Peitſchen in der Stadt und 
den Voeſtaͤdten zu unterlaſſen, bei Vermeidung der geſetzlichen Ahndung mit 5 Rihl. 
Geld: oder Staͤgiger Gefaͤngnißſtrafe erneuert. ee, 4 
Danzig, den 5. Januar 1827. PEN N 
Boͤnigl. Preuß. Commandantur uind Polizei, pruſidium. et 
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ori den Termin dom 1. 8 gu bis ut. Decbr. 1826, wird vom 28. „Jonun 
cab durch die ſtädtſche Krleges⸗ Eentribütbnskaſſe in den 4 Wochentagen, Montag, 
Dienſtag, Donnerfteg und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags gegen Einliefe⸗ 
rung des Coupons No. 38. erfolgen. 

König erg. den 5. Januar 1827. 
Magiſtrat N Haupt, und Reſi idenzſtadt. 
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Samuel 
David Görtz und deſſen jetzige Ehegattia Auguſte Pauline geb. Stein durch einen 


am 30. er d. vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten, und am 12. De⸗ 
cember d. J. annoch eiche anerkannten Vertrag die hieſigen Orts ſtatutariſch 
bestehende Grmemſchaft der Guͤter ſo wie des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausges 
ſchloſſen haben. 
Danzig, den 13. December 1826. 5 
‚Bönigl. Preuß. Aınds und Stadt Bericht, 8 


Von dem unterzeichneten Land: und Stadtgericht wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Viehhaͤndler Sans Drabandt aus Paſewerck und feine verlobte 
Braut, die bisher unverehelichte Eleonora Conſtantia Virgien durch einen am 
21ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatutariſche Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben 

Danzig, Bee 27. December. 1826. 

Tonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die von ve unterzeichneten Verwaltung in den Intelligenzblaͤttern AS 18. 
11. und 15. erlaſfene Bekanntmachung vom 13ten d. M. wird dahin abgeändert, 
daß die 5 Zoll ſtarken eichenen Bohlen nicht 12 ſondern 18 Zoll breit und eben fo. 
die 5 oll. Bohlen nicht 12, ſondern 19 Zoll breit ſeyn muͤſſen. 
Danzig, den 18. Januar 1827. 
Die Nr der Voͤnigl. Artillerie-Werkſtatt. 
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ern Ziterariſche Anzeige 
& eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen Bericht worden: 


Emilie von Rellow 5 


3 oder: 
— Miß kr uen und Lie be. 
Ein Familiengemaͤlde von Julie Baronin von Richthofen. Theile. Auch unter 


dem Titel? Sammlung von. Romauen und Erzaͤhlungen Nene Schriftſtellerinnen. 
ar und ör Band. 8. 1827. Preis 2 Rthl. 15 Sgr. 

Die Erwartungen, welche man bei einem neuen Werke einer Schriftſtellerin zu 

hegen berechtigt iſt, "welehe der Leſewelt durch 5 frühere Leiſtungen aufs Vorthell⸗ 
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Abe e Publikums zu erheben. 
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her iſt bon dieſer Sammlung von Romanen und e „n 
ir Band. Zanina, oder Amerikas goldenes Leben. 
Von Julie Baronin von. Richthofen. 8. br. 1 Riht. 10 Sgr. 

— Ein romantisches. Gemälde, welches ſich durch den bluͤhendſten Sw und durch 
die ſich in lieblichen Bildern bewegende zarte Dichtung berechtigt, kühn unter die 
beſten Erzeugniſſe der neuern unterhaltenden Ltergtur fielen, darf. 

* Band. Die Grafen von Nordheim, oder: Das Närhfet 
ö der Friedburg . Be 
en wee in 2 Astheifangen von Iſidore e 8. Preis 1 Kah. 
be zr Band. Sagen und Erzaͤhlungen, = 
x „sinn a 99 . 8. 1 Ait 5 1 8 be % 
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Gelder die zu, verle ib. en. find. 

1000 Rthl. ſollen auf ein ländliches Grundſtuͤck gegen budileriche Sicher⸗ 
heit, ohne Emmiſchung Fre Dar gegeben werden. Das Nähere, Bootsmanus⸗ 
gaſſe No. 1175. 151 0:0 A „a au Mae TER N 1) ES 

SER * A d m 8 g. 
. Da wir unſere Vedi . ets baar 75 Wir) fe erſuchen wir Ein reſp. 
Publikum hiemir ganz Rah iſt Niemanden auf * ern Namen Re zu sechleiren, 
indem wit dergleichen Schulden nichr anerkennen werden. g 
2 Die Schiffs ‚Kapital e Womeefber Eheleute. i 


a urch ein von grober Unwiſſenheit und Bosheit zeigendes Pasquill, welches 
gestern bekannt geworden, iſt der Verſuch gemacht, meine EEE: verdächtig 
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zu machen, um mir an Ehre und Einnahme zu ſchaden, Dieſe bon dem Paagut⸗ 
kanten gewünſchte Wirkung zwar nicht fuͤrchtend, weil ich dem 5 Publiko nic 
beſſerer Seite als ek, der das Licht febeut, — bekannt ſtyn muß, liegt es mir doch 
am Herzen zu ſeiner Beſſerung durch eine fuͤhtbare Strafe mitzuwirken; ich bitte 
daher jeden Gutgeſinnten zur Mitentdeckung des Verfaſſers und Verbreiters jenes 


asquills mir behülflich zu werden, um ihn vor Gericht ziehen zu koͤnnen. 
Danzig, den 18. Januar 1827. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair Voigt. 
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wird am Sonnabend den 20sten d. Abends um 6 Ubr auf die Weise, Nie n 
den letzten Weihnachts-Abenden erleuchtet seyn, wobei zugleich Webel 17 5 
Unterhaltung durch das Musik- Chor des Hochlöbl. Aten Infanterie: Regiments 
Statt findet. Beim Entree wird ein Billet für 10 Sgr. gelöser, welches bei den 
Buffets zu gleichen Werth angenommen wird. RT 13175777772 
Damen in Begleitung von Herren sind Entreefrei.. anne 
Eine anſtändige Wittwe erbiktet ſich ein Kind oder einen jungen Menſchen 
gegen billige Verguͤtigung in Koſt und Pflege zu nehmen. Naͤheres Johannis thor 
No. 1360. e e e eee ee eh e 
Gee dees 
N Soimabend den 20. Januar Concert und Tanz, Vergnügen in der 5 72 
Ressource zur Geselligkeit. Die Gesellschaft wird ersticht “ich: wn 6 Uhr Y 
JZ ange tn Ri 
‚ein unverhetratheter Gärtner, der feine Militairdienſtzeit abgemacht hat und 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann vom k. April d. J. ab in Liebenhoff bei 
Dirſchau einen Dienſt erhalten; wegen der nähern Bedingungen mag er ſich da⸗ 
ſelbſt bei dem Heren erkundigen TE r * een 
Einem hohen Publiee wird hiedurch die ganz ergebene Anzeige gmacht. 
i tablixt iſt e 
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daß 4 * 2 mſten Aufnahme neu Ei 4 tr 74 1 28. 1 14 1 
BE Sarasin ‚Sagnititer in Maeienburg durch Erkmen 


Außer den zwei kleinen Säfte; die taglich geheitzt find, wird Sonntag und 

Mittwoch, bei der ſehr guten Schlittbahn nach Zoppot, mein großer Saal geheitzt, 

welches ich hiemit dem geehrten Publiko, ergebenſt anzeige. Boͤnigsmark. 
Zoppot, den 18. Januar 1827. 71 K at 65 2 * 


Vom laten bis 18. Januar 1827 find folgende Briefe retour grkommen: 
1) Grabowsky a Prewitz. 2) Kobler & Breslau. 3) Martini à Graudenz. 4) 


v. Schluͤtter à Hamburg. 5 v. d. Goltz 4 Wertendorff. 6) Schulz 4 Belgardr. 
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N Schmidt ä Carthaus. 80 Baſener a Königsberg. 9) Bialke a Memel. 10) 
Schönkofki a Marienburg. 11) Schwalbe à Neuſtadt. 12) Maſirowitz 4 Grif⸗ 
ling. 13) Luͤderitz a Berlin. f TUR 
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Im Dichtſchen Wohnhauſe Pfefferſtadt No. 229. ſied an anſtändige und 
ruhige Familien zu Oſtern rechker Ziehzeit 3 moderne heitzbare Wohnſtuben, ein 
Schlafkabinet, 1 Geſindeſtube, Kuͤche, x rin Kammern, Boden, Keller und an: 
dere Bequemlichkeiten mehr, auch erforderlichen Falls ein Pferdeſtall auf 2 bis vier 
Pferde nebſt Wagenremiſe, Futtergelaß und Geſchirrkammer zu vermiethen. Das 
‚Nähere im Seitengebaͤude nach dem Garten eine Treppe hoch des Morgens von 9 
bis 10 uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 


Nopergaſſe No. 46 J. find 2 gemalte Stuben gegeneinander mit Küche und 
Kammer billig zu vermiethen. N 


Breitegaſſe No. 1165. iſt eine meublirte Vor derſtube an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 


925 Im Haufe Langgaſſe No. 525. iſt die Iſte und zweite Etage, beſtehend in 
5 heitzbaren Zunmern, 1 Dachſtube, mit auch ohne Meubeln, Küche, Speiſekammer 
und Keller an ruhige Civilperſonen von Oſtern ab zu vermiethen. 8 
Auction außerhalb Dan ig. ; 
Freitag den 9. Februar c. Vormittags um 9 Uhr werden hieſelbſt meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: Meubeln, Tiſchzeug, Fayence und Kuͤchengeraͤthe verſchie⸗ 
dener Art, auch ein halbverdeckter Reiſewagen und ein offener Kaleſchwagen, im- 
gleichen eine Sammlung von Büchern, oͤkonomiſch, phyſikaliſch, hiſtoriſch und belle⸗ 
triſtiſchen Inhalts. In demſelben Termine wird zugleich das hieſige, am Ende der 
Lauenburger Straße belegene Etabliſſement der Forſtmeiſter Kroſtſchen Eheleute, be⸗ 
ſtehend aus einem geräumigen, geſchmackvoll eingerichteten Wohnhauſe von 8 heitz⸗ 
baren Stuben, einem Saale nebſt Kabinet, Kuͤche, Keller, Böden, Waſchhauſe, 
"pferde und Viehſtaͤllen, Speicher, Wagenremiſe und andern Nebengebaͤuden, einem 
großen Hofraume, einem Blumen⸗, einem Obſt⸗ und Kuͤchengarten und einigen Mor⸗ 
gen Ackerland oͤffentlich an den Meiſtbietenden von Oſtern d. J. ab auf ein Jahr 
verpachtet werden, welches hiermit mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
bei annehmbarer Offerte das Etabliſſement auch jetzt ſchon bezogen werden kann. 
5 Neuſtadt, den 6. Januar 1827. N j 
dnigl, preuß. Kreis JuſtiʒCommiſſion. 
— —ñ—ꝛ— internen r — — — 5 — — ͤ— 
Sachen zu verkaufen in Danzig. . 
ae b) Immobilia oder undewegliche Sachen. 
Das den Schiffszimmergefell Peter Vialkeſchen Eheleuten zugehörige in der 


Tiſchlergaſſe suß Servis⸗No. 676. gelegene und in dem Erbbuche fol. 146. vers 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, 
foll auf den Antrag der Verwalter der Brauer-Armenkaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 222 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche, 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf, 

den 13. Februar 1827, b 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlantbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt. die Uebergabe und 
Adjudicatien zu erwarten. ern N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß den Miethern des Grundſtuͤcks die Miethe 
nicht gekündiget ift, und das auf dem Grundſtuͤcke haftende Capital von 300 Rthl. 
nebſt den davon à 4 pet. ruͤckſtaͤndigen Zinſen von dem Acquirenten baar abgezahlt 
werden muß. a 5 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. r N i - 
Danzig, den 10. November 1826. u \ 
5 Bonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
* I as ein: 
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Das der Wittwe Anng Dorothea Zimmermann und der Agatha Juſti⸗ 
na Bähr zugehoͤrige in der altſtaͤdtſchen Burgſtraſſe an der Ecke der Ochſengaſſe 
sub Servis⸗No. 396. und in dem Hypothekenbuche No. 24. verzeichnete Grund: 
ſtück, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe beſtehet, 
fofl auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 625 
Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf ’ 

2 den 13. Februar 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher bejig- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. f 
ie Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden 
muͤſſen. 5 Sr ke d 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator engnich einzufchen. ae 
Danzig, den 14. November 1826. 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das den Maurergeſell Paul Petronſchen Eheleuten zugehorige auf der Nie⸗ 


derſtadt in der Mittelgaſſe sub Servis⸗No. 422. gelegene und in dem Hypotheken. 


5 E U 8 n 5 
buche No. 65. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem 
Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antvag der Langeſchen Teſtaments⸗Executoren, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 139 RUHE: gerichtlich abgeſchaͤht worden, durch Sirene‘ 
liche Süͤbhaſtation verkauft wee den. und es iſt hiezu ein Licltations⸗Termin auf 
n de N BEE den 13. Februar 1827 . un} TERRNET 2 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es terden daher beſitz⸗ und zahlungsfäthige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihte Geborte in Preuß. Cour. zu vertaut⸗ 
baten, und es hat der ish in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und A udiegtion zu erwarten e e eee 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regi tur und bei dem 
Auctionator Neagnſeh einzuſehen. 1% e eee a in, ink 
Danzig, den 21. November 182 = un 14 
eie des Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
Sachen zu verkaufen au ßerhalb "Dan . 
ER b) Immobilie oder unbewegliche Sachen N 
Auf den aan ee ine brgeini en dee zu Danzig iſt 
das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Adeliche Gut ziejewo No. 209. nebſt 
dem dazugehörigen Porwerke Biolochowken, pon denen erſteres auf 6761 Bühl, 
5 Sgr. 7 Pf. und letzteres auf 605 Rihl. 5 Sgr. 8. Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Ter mine find auf i 
n nee den 29. September, b. 
e ee mee d bet den 29. December c. und 1965 
t tt er ideen 4: Mai 1827 ine Er 8 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt, hiefelöft, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte EM ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten in ge Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen 
weir: „ FTF. LLC REILR 
Die bg von Radzierewo und ei 
ind ubrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. Re 
\ 0 Marienwerder, en 30. a 1826. Wet E Re en 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtprebſſen. Ten 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt 
No. 16. Freitag, den 19. Januar 1827. f 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

i Thee iſt zu verkaufen vr 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beiten Qualitäten und zu den billigsten 
Preiſen, als Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee. 

wei Familien⸗Schlitten ſtehen billig zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 1988. 


Ein moderner wenig gebrauchter Schlitten nebſt Decke, und wenn es ge⸗ 
wünſcht wird auch mit Geſchirr und Glocken ift billig zu verkaufen. Nähere Nach: 
richt Altſtaͤdtſchen Graben No. 1335. unweit dem Holzmarkt. ö 8 


Zwei mahagoni geſtrichene neue Klapptiſche a 5 fl. und einige Banken⸗Bett⸗ 
ſtelle à 28 Sgr. ſollen Baumgartſche Gaſſe No. 1003. verkauft werden. 

Von dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
wird fortwährend der ganze Klafter a 108 Kubikfuß für 3 Rthl. und der halbe 
Klafter für 1 Rthl. 15 Sgr. geliefert. Näheres Tiſchlergaſſe No. 573. und Lan⸗ 
gefuhr No, 103. f a 5 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das der De 
moiſelle Maria Suſanna Pietfch ‚gehörige sub Litt. A. II. 173. in der Neu: 
ſtaͤdtſchen Herrenſtraſſe hieſelbſt belegene auf 1365 Rthl. 29 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 28. Maͤrz 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die = ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. f . 

Die Taxe des Grundflücs kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 20. December 1826. 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Gemäß dem allhier anshängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur ſera⸗ 
rirten Anna Gertruds Senſelſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. J. 369. 
hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe belegene auf 2281 Rthl. 2 Eh 
geſchaͤtzte Grundſtück oͤffenttich verſteigert werden n 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 8. December 1826, i 
den 12. Februar und we, - 
den 13: April 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath ranz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver 
kautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiftbietens 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 5 8 
N ie Tage des Grundſtuͤcks kann Übrigens. in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 n . 
b Elbing, den 21. September 1826. 0 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auch in dem unterm 3. September 1825 angeſtandenen Lieitations⸗-Termin 
iſt der auf 112 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof der Albrecht Walch⸗ 
nowskiſchen Eheleute zu Sellgose von anderthalb Hufen eulmiſch unveraͤuſſert ge⸗ 
blieben, dahero ein nochmaliger Vietungs⸗Termin auf S 

den 22. Maͤrz e. 


hier anberaumt worden. Kaufluſtige haben denſelben wahrzunehmen, und kann der 8 


Meiſtbletende bei irgend annehmlichen Gebott, wenn nicht Kinderniſſe vorwalten, fo> 
gleich auf den Zuſchlag Nechnung machen. 
Stargardt, den 6. Januar 1827. 
£ Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


„Seemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das ? Meile don 
ch eh belegene Erbpachtskaͤmmerei⸗Vorwerk Froͤde, deſſen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude mit Ausſchluß einer Kathe und eines Stolles im Jahr 1824 abge⸗ 
brannt find, mit denen dazu gehörigen Laͤndereien von 5 Hufen 5 Morgen 271 Ru⸗ 
then culmiſch, welche auf 318 Rihl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbie⸗ 
tend veraͤuſſert werden. Es wird dahero dieſes Grundſtuͤck hiemit öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt, und werden Kaufluftige aufgefordert, die auf Bine; 
1 den 29. Januar, 
den 28. Februar und 
. den. 29. Maͤrz 1827 * 8 
hier anſtehenden Vietungs⸗Termine wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 


6 Pf. gerichtlich ab⸗ 


Te 


Dem Meiſtbietenden ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofore ertheilt werden. 3 ER 
Stargardt, den 26. December 1826. a s N 

85 \ Vonigl. Weſtpreuß. Landgericht. 

Gemäß des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das zu Raickan 
belegene dem Joſeph Fleiſcher zugehörige Grundſtück, beſtehend in einer Maht⸗ 
und einen Schaeidemuͤhle mit circa 13 Hufen cullmiſch und den Wirthſchafts⸗ und 
Mühlengebaͤuden, welches auf 4000 Nthl. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Texminis a 

den 20. März. 2 
den 21. Mai und ee t 
den 20. Juli 1827 


an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 5 


ne mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufinſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht und zur 
gleich auch alle etroanige unbekannte Nrafgläubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 5 
Dirſchau, den 23. October 1826. dr: 

Bsnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 

a i 


E Dict al Citation a 
Nachdem über die Kaufgelder des ehemaligen Peter Karſtenſchen Grund: 
fruͤcks zu Jungfer Lite D. IX. 19. und deſſen Pertinenz Litt. D. III. c. II. im 
Betrage von 1660 Nthl. auf den Antrag der Realgläubiger durch die heutige Ders 


fügung der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 


biger der Gemeinſchuldner und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 

Nealglaͤubigerin Wittwe Sliſabeth Tuchel geb. Schülke oder deren Erben hiedurch 

oͤffentlich aufgefordert, in dem auf : IE 
den 23. April a. . Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick engeſetzten peremtoriſchen Termin 


entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 


Betrag und die Art ihrer Ferderungen umſtandlich anzuzeigen, die Derumente, 


Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks Prediger 
Teſchner als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufs 
erlegt werden wird. ö SE 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 


— 


— — 


1 


5 — 10 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Scheller, Störmer, Senger, Niemann und 
Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 


Elbing, den 8. December 1826. 


Bönigl, Preuß. Stadtgericht. DR 


Wechsel. und 


Geld- Co 


Danzig, den 18. Januar 1827. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 
— 3 Mon. — & — Sgr. 

Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. 
— 70 Tage — & — Sgr. 

Hamburg, Sicht — & — Sgr. 


10 Tage — Sgr. 62 Woch. & Sgr. 
Bork, 8 Tage pC. Agio 


3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. 


begehriſauigebot. 
Holl. ränd. Duc. neue _ — 
Dito dito dito wicht.) : 3:8 Sgr 
Dito dito dito Nap. | _. 


Friedrichsd'or . Rthl. 5 22H: 
Kassen-Anweisung.— | 100 — 
Mine — — ter 


Getreidemarkt zu Danzig, vom Löten bis incl. 17, Januar 1827. 
— —y—ů1—ä — —v—2— 2 æ 
Weitzen. bee Gerſte. | Hafer. Erbſen. 
50 1 


Vom Lande: 


der Schffl. Sgr. 7558 40— 500 35—38] 2628 50° 55 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom I2ten bis 18. Januar 1827. 0 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 45 geboren, 15 Paar copulirt 
und 26 Perſonen begraben. 


